Abstract:

Nach einem Überblick über Bernsteins Biographie wird besonders die Arbeit Bernsteins zur

Blutgruppenvererbung besprochen und gezeigt, wie das darauf aufbauende

Forschungsprogramm Bernsteins gegen Ende der 1920er Jahre von den führenden

Anthropologen der Zeit an den Rand gedrängt wurde. Es wird erläutert, inwiefern das

genaue Verständnis dieser Vorgänge noch nicht als gesicherter Bestand der historischen

Forschung angesehen werden kann.
